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Öffentliche 
Bekanntmachung

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die nächste Sitzung des Stadtrats 
der Stadt Wittichenau findet

am Mittwoch, den 13. Oktober 
2021, um 19.00 Uhr

im Bahnhofssaal, Am Bahnhof 3, 
statt.

Tagesordnung  (öffentlicher Teil):

0. Protokollkontrolle

1. Aufstellungsbeschluss zur  
 Ergänzungssatzung 
 „Kamenzer Straße Mitte“

2.  Beschluss zu einem Grund-
 stücksverkauf im Gewerbe- 
 park Brischko

3. Beschluss zur 1. Änderung  
 der Feuerwehrsatzung 

4. Beschluss einer Vorkaufs- 
 rechtssatzung 

5. Anfragen von Einwohnern

6. Mitteilungen / Anfragen

Wittichenau, 04.10.2021

Markus Posch
Bürgermeister

Blutspende in Wittichenau zukünftig an zwei Tagen möglich

Aufgrund der hohen Spendenbereitschaft bietet der DRK-Blutspendedienst im Saal „Zum alten Bahnhof“ ab sofort die Blut-
spende jeweils montags und dienstags an. Somit wird dem Wunsch der Bürger/innen nach mehr Flexibilität entsprochen.

Termine     Montag, 25.10.2021 // 14-19 Uhr
    Dienstag, 26.10.2021 // 14-18 Uhr

    Montag, 27.12.2021 // 14-19 Uhr
    Dienstag, 28.12.2021 // 14-18 Uhr

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit der Online-Anmeldung unter 

https://terminreservierung.blutspende-nordost.de/m/wittichenau-bahnhof
oder reservieren Sie sich telefonisch einen Termin unter 0351-44508470 (wochentags 10-14 Uhr).
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Evangelische Kirchennachrichten Wittichenau
Evangelische Kirchengemeinde Kolpingplatz 8, 02997 Wittichenau
Vakanzverwalter: Herr Pfarrer Heinrich Koch
Kirchplatz 2, 02977 Hoyerswerda, Tel.: 03571 / 428402
e-mail: koch@johanneskirche-hy.de
Gottesdienste in Wittichenau

Oktober
10.10.  09.00 Uhr Gottesdienst (19. S. nach Trinitatis)
17.10.  09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (20. S. nach Trinitatis)
24.10.  09.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst (21. S. nach Trinitatis)

Gemeindekreis „Forelltreff“
Der Forelltreff im Oktober findet am 14.10. um 14.00 Uhr im Forellzentrum statt.
Ökumenischer Posaunenchor
donnerstags, 20 Uhr bei Fam. Scholz, Kolpingplatz 1
Kirchenchor freitags, 17.30 Uhr

Aus den Vermeldungen  der katholischen Pfarrgemeinde 
Verstorben ist aus unserer Pfarrgemeinde:
Herr Georg Möller, Hosker Str. im Alter von 86 Jahren. Das Requiem und 
die Beerdigung waren am 22.9.    R.i.p.
►Dankgottesdienst anl. der Silberhochzeit des Ehepaares 
Christiane und Georg Lindner in Hoske Samstag 13.00 Uhr
►dt./sorb. Andacht und Prozession zum Friedhof, Sonntag 14.00 Uhr 
Aufgebote:
Das hl. Sakrament der Ehe wollen sich spenden und werden aufgeboten:
zum 3. Mal: Franziska Soppa, Camina – Sebastian Schnabel, Wittichenau
Trauung Samstag 13.00 Uhr in Radibor
zum 3. Mal: Theresia Stiebitz, Wittichenau – Christian Kliemank, Wittich-
enau, Trauung Samstag 13.00 Uhr

INFORMATIONEN FÜR DIE PFARRGEMEINDE
►Beim Betreten und Verlassen der Kirche sowie beim Kommuniongang 
besteht Maskenpflicht!
►Die Erstkommuniongruppe in Bernsdorf trifft sich am Freitag um 15.00 
Uhr und die Ministranten um 16.00 Uhr.
►Die Frohe Herrgottstunde in Bernsdorf ist am Samstag von 8.30 – 11.30 
Uhr.
►Nächsten Sonntag feiern wir unser Erntedank- und Kirchweihfest. Da 
die Erntegaben in den letzten Jahren zurückgegangen sind, bitten wir noch 
einmal herzlich um reichliche Abgabe.
Diese mögen bitte bis Freitagabend in die Scheune gestellt werden. Geld-
spenden für Alexanderdorf geben Sie bitte im Pfarrbüro oder im Pfarramts-
briefkasten ab. Vergelt´s Gott.
►Die Kolpingfamilie Bernsdorf lädt am Sonntag, 10.10. um 10.00 Uhr zu 
einem Vortrag mit Herrn Pfarrer Magiera ein. Thema: „Das Vater unser“
►Herzliche Einladung zum Jugendfrühstück in Bernsdorf am Sonntag, 
10.10. um 10.00 Uhr.
►Das Bistum Görlitz lädt am 15. Oktober zum Hedwigsempfang nach 
Cottbus ein, beginnend mit dem Pontifikalamt um 18.00 Uhr. Näheres dazu 
im Aushang. 
Es spricht Prof. Pilvousek zum Thema: Ein „maßloser“ Schlesier im Os-
ten Deutschlands. Dr. Dr. Paul Schimke und die katholische Kirche in der 
SBZ/DDR.
►Dankenswerterweise haben sich Frau Bärbel Rademacher und Frau Pe-
tra Kockert bereit erklärt, als Datenschutzverantwortliche für unsere Pfar-
rei ehrenamtlich tätig zu sein. Dafür ein herzliches Vergelt´s Gott.

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
 Montag 08.30 – 11.00 Uhr ● Dienstag 08.30 - 11.30 Uhr ● Mittwoch ge-
schlossen ● Donnerstag 15.00 - 17.30 Uhr ● Freitag 08.30 - 10.30 Uhr

Gottesdienste: 
FREITAG, 08.10.2021 19.00 Uhr Rosenkranzandacht mit der Jugend 
SAMSTAG, 09.10.2021
08.00 Uhr Heilige Messe; 09.30 Uhr St. Adalbert Stift; 13.00 Uhr Dank-
gottesdienst anl. der Silberhochzeit des Ehepaares Christiane u. Georg 
Lindner in Hoske; 13.00 Uhr Trauung von Theresia Stiebitz und Christian 
Kliemank; 16.00 Uhr Heilige Beichte; 17.00 Uhr Rosenkranzandacht; 
18.00 Uhr Vorabendmesse
SONNTAG ERNTEDANK- UND KIRCHWEIHFEST 10.10.2021
06.00 Uhr sorb.,  07.00 Uhr deutsch; 08.30 Uhr sorbisches Hochamt sorb., 
08.30 Uhr St. Adalbert Stift; 09.00 Uhr Bernsdorf; 10.00 Uhr deutsches 
Hocamt mit Chorgesang; 14.00 Uhr dt./sorb. Andacht und Prozession zum 
Friedhof; 17.00 Uhr Rosenkranzandacht in Bernsdorf; 18.00 Uhr Abend-
messe

Medieninformation des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen
Nr. 122/2021 zum 6. Oktober 2021
Rasanter Anstieg der Baupreise in Sachsen
Die Preise für den Neubau von Wohngebäuden stiegen in Sachsen im August 2021 
um 15,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahresniveau. Das ist die höchste Teuerung 
bei Bauleistungen, die je für Sachsen ermittelt wurde. Im vorangegangenen Be-
richtszeitraum (Mai 2021) betrug der Preisanstieg noch 8,8 Prozent.
Beim Neubau eines Wohngebäudes gab es im Vergleich zum Vorjahr im Bereich 
Rohbauarbeiten sehr deutliche Preisanpassungen (17,7 Prozent). Die höchste 
Preissteigerung innerhalb der Jahresfrist verzeichneten Zimmer- und Holzbauar-
beiten (50,2 Prozent). Im Ausbaugewerbe (14,1 Prozent) erhöhten sich die Preise 
am stärksten für Dämm- und Brandschutzarbeiten an technischen Anlagen (19,9 
Prozent), Estricharbeiten (19,1 Prozent) und Metallbauarbeiten (19,0 Prozent).
Auch die Errichtung eines Bürogebäudes (15,7 Prozent) oder eines gewerblichen 
Betriebsgebäudes (16,5 Prozent) ist bei weitem nicht mehr zu den Vorjahreskon-
ditionen möglich. Wer sich für die Instandhaltung der bestehenden Bausubstanz 
entschied, kam ebenfalls an Preissteigerungen (15,3 Prozent) nicht vorbei. Für die 
Schönheitsreparaturen in einer Wohnung mussten im Vergleich zum Vorjahr 11,0 
Prozent mehr finanzielle Mittel aufgebracht werden. 
Keine der im Baupreisindex berücksichtigten Bauleistungspositionen wurde im 
August 2021 günstiger als vor einem Jahr angeboten. Neben Lohn- und Material-
preiserhöhungen, steigenden Transportkosten sowie Lieferengpässen beeinflusst 
auch die temporäre Senkung der Mehrwertsteuer im 2. Halbjahr 2020 die aktuelle 
Entwicklung des Baupreisindex.  
Gegenüber Mai 2021 erhöhte sich der Preisindex für den Neubau eines Wohnge-
bäudes um 4,1 Prozent. Die Preise im Straßenbau stiegen um 2,5 Prozent. Für die 
Instandhaltung von Wohngebäuden erhöhten sie sich im gleichen Zeitraum um 4,2 
Prozent bzw. für Schönheitsreparaturen um 3,4 Prozent.

Medieninformation des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen
Nr. 121/2021 zum 5. Oktober 2021
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen sucht 575 Haushalte für 
Befragung zur Zeitverwendung in 2022
Wie viel Zeit bleibt Männern und Frauen neben Arbeit, Schule oder Haushalt für 
Freunde und Familie? Wie viel Zeit verbringen Jung und Alt täglich mit Smart-
phone, Fernsehen und anderen Medien? Antworten auf diese und weitere Fragen 
liefert die Zeitverwendungserhebung, kurz ZVE. Unter dem Motto »Wo bleibt die 
Zeit?« führt das Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen gemeinsam mit 
dem Statistischen Bundesamt (Destatis) und den Statistischen Ämtern der Länder 
von Januar bis Dezember 2022 die nächste Zeitverwendungserhebung durch.
Als Dankeschön für die Teilnahme erhält jeder Haushalt eine Geldprämie in Höhe 
von mindestens 35 Euro.
Alle Teilnehmenden ab zehn Jahren erfassen an drei Tagen ihre vollständigen 
Tagesabläufe in einem Tagebuch - von Arbeit oder Schule über Hobbies, Medi-
ennutzung, Wegezeiten mit Auto, Bus, Bahn oder zu Fuß bis zu Einkaufen, Kin-
derbetreuung und ehrenamtlichen Tätigkeiten. Die Teilnahme an der ZVE lohnt 
sich. Teilnehmende verschaffen sich einen Überblick über ihren Tagesablauf und 
zusätzlich gibt es als Dankeschön eine Geldprämie von 15 Euro je Haushalt sowie 
20 Euro je Haushaltsmitglied ab zehn Jahren (bspw. erhält eine Familie mit vier 
Teilnehmern 95 Euro). Anmeldungen für die Teilnahme an der ZVE 2022 sind ab 
sofort möglich unter www.zve2022.de/teilnahme. Aus allen angemeldeten Haus-
halten wird nach einem Quotenplan quartalsweise eine Stichprobe gezogen. Dies 
dient dazu, die Bevölkerung realistisch abzubilden. Erstmals wird bei einer amt-
lichen Haushaltsbefragung eine App eingesetzt. Damit wird es deutlich einfacher, 
die täglichen Aktivitäten im Tagebuch zu dokumentieren. Die »klassische« Teilnah-
me über Papierfragebogen ist aber auch möglich.


